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Zur Zeit sind vier �bergreifende
Trends im Biermarkt zu beobachten:

1. Trend
Verdrängungswettbewerb
Bier hat Zukunft. Noch immer sind
Pils & Co. hinter Kaffee das belieb-
teste Getr�nk der Deutschen,
mit Abstand vor Wasser und S�§-
getr�nken.

Marktwachstum ist allerdings 
in den kommenden Jahren nicht zu
erwarten. Marktanteile sind nur
durch Verdr�ngung der Konkurrenten
zu gewinnen.

Der letzte entscheidende Impuls f�r
den Biermarkt war die �ffnung der
Grenzen nach Osten. W�hrend im
�brigen Deutschland die Èimportier-
tenÇ Biere immer mehr Bedeutung
erlangen, ist die Entwicklung in den
Neuen Bundesl�ndern gerade umge-
kehrt. Nachdem sie sich anfangs zu-
meist mit westdeutschem Bier zuge-
prostet haben, greifen die Freunde
des Gerstensafts heute verst�rkt zu 
heimischen Produkten.

Die Verdr�ngung spiegelt sich auch in
den Werbeausgaben der Brauer wi-
der. Um einen Hektoliter Bier zu ver-
kaufen, hat die Brauwirtschaft 1985
rund zwei Mark in Werbung investie-
ren m�ssen. Heute gibt sie f�r diesel-
be Menge schon sieben Mark aus.

2. Trend
Nationalisierung
Bier ist Heimat? Ð Das Regional-
produkt Bier verliert zunehmend an
Boden; die Bedeutung der Regional-
brauereien geht permanent zur�ck.
Heute decken 20 Anbietergruppen
bereits 75 Prozent des Absatzes im
Handel ab. Diese Entwicklung 
beschr�nkt sich nicht nur auf die
st�rkste Biersorte Pils. Auch bei 
den anderen Sorten behaupten sich
die nationalen Spezialisten immer
besser.

3. Trend
Sortenvielfalt
�ber Geschmack l�§t sich bekannt-
lich nicht streiten, auch wenn das an
Biertischen schon mal vorkommt.
Jede Region hat seine bevorzugte

Im Biermarkt gärt es.
Die Verbraucher trinken
immer weniger vom – im-
mer noch sehr beliebten –
Gerstensaft. Eine Kenn-
zahl des GfK Haushalts-
panels, die Einkäufe pro
Käuferhaushalt, zeigt seit
Jahren kontinuier-
liche Rückgänge.

Distribution und Käufer-
reichweite sind heute die
entscheidenden Kenn-
ziffern, die über Erfolg
oder Mißerfolg einer 
Marke berichten. Vor 
allem die Zeitachse liefert
dabei entscheidende Hin-
weise, um als Anbieter
richtig zu reagieren.
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Biersorte, und die
Sortenanteile sind
regional sehr un-
terschiedlich.

Weizenbier z.B.
hat seine st�rkste
Bedeutung in Bay-
ern; das Wachstum
erfolgt aber au§er-
halb des Stamm-
landes Bayern.
Eine weitere 
Bastion  ist Baden-
W�rttemberg. In den �stlichen Bun-
desl�ndern sind seine Anteile dage-
gen noch sehr gering.

Viel extremer noch sind die Schwan-
kungen beim Altbier. Dessen Anteil
am Gesamtabsatz Bier schwankt
zwischen 13,8 Prozent in den Land-
kreisen M�hlheim/Essen und 54,5
Prozent in der Stadt D�sseldorf. Da-

Berichterstattung Bier

ConsumerScan 
Haushaltskonsum und Einkaufsverhal-
ten privater deutscher Haushalte 
¥ Absatzmittler (inkl. ALDI, 

Getr�nke-Heimdienste, 
Kauf-/Warenh�user)

¥ Marktpotentiale/-gr�§en
¥ K�uferverhalten
¥ Demographische Strukturen
¥ Preisstrukturen
¥ K�uferreichweite/Einkaufsinten-

sit�t/-frequenzen

IRI/GfK Retail Audit
LEH und Getr�nkefachm�rkte
¥ Vertriebsschienen
¥ Handelsorganisationen
¥ Verkaufsgebiete
¥ Distribution/Abverkauf

InfoScan
Scannergest�tzte Datenerhebung in 
LEH und Getr�nkefachm�rkten
¥ Promotion/Merchandising
¥ Promotionstrukturen
¥ Preisanalysen/-simulationen

IMP InfoPrint
Angebotsanalyse in den Printmedien
¥ Angebotsverhalten des Handels
¥ Angebotsh�ufigkeiten
¥ Angebotspreise
¥ Organisationen
¥ Regionen/Gesch�ftstypen

zwischen liegen Welten Ð aber nur
wenige Kilometer.

4. Trend
Gebindekonkurrenz
Am besten schmeckt Bier vom Fa§.
Aber das meiste Bier wird nicht in
der Gastronomie verkauft, sondern
im Handel. Dort gibt es die Wahl
zwischen Flasche und Dose.

Zwischen beiden
Gebindearten tobt
seit Jahren ein
hei§er Wettbewerb.
Die Dose ist dabei
aufgrund 
ihrer Umweltdefi-
zite ÈmoralischÇ in
der Defensive, we-
gen ihres Preisvor-
teils allerdings
wirtschaftlich auf
dem Vormarsch.

0,5 Liter Dose auf dem Vormarsch –
Marktanteil an Bier Gesamt
0,5 Liter Dose auf dem Vormarsch –
Marktanteil an Bier Gesamt

Basis: LEH+AM,
Kumulierter Vergleich,
1997/1996 Quelle: lRI/GfK Retail Audit

Mecklenburg-Vorpommern
(34,5) 31,7

Schleswig-Holstein/Hamburg
(30,5) 31,9

Berlin (35,6) 35,6

Nordrhein-
Westfalen

(10,6) 13,9
Hessen

(12,2) 14,8

Brandenburg
(32,0) 28,2

Sachsen-
Anhalt

(41,9) 39,2

Rheinland-
Pfalz/Saar
(9,9) 12,1

Niedersachsen/Bremen
(14,6) 16,2

Thüringen
(22,9) 25,0

Sachsen
(24,8) 24,6

Bayern
(9,6) 11,6Baden-

Württemberg
(6,7) 8,2

Länder
(1996)
1997

Bundesgebiet
1996   (17,4%)
1997   18,9%

Bier NRW,
LEH+AM,
1997/1996 Quelle: lRI/GfK Retail Audit

Altbier – Stark in der Region
Marktanteil an Bier Gesamt
Altbier – Stark in der Region
Marktanteil an Bier Gesamt

Region
(1996)
1997

Regierungsbezirk
Düsseldorf

1996   (29,0%)
1997  27,3%

Wesel
(30,0)
24,1

Mettman
(28,7)
27,2

Mülheim
/Essen
(14,8)
13,8

Wupp./Sol.
/Rems.
(16,4)
15,9

Kleve
(32,6)
32,6

Duisburg
/Oberhausen

(31,1)
28,1

Krefeld/Viersen
(30,1)
27,5

Neuss
(43,6)
41,7

Düsseldorf
(52,7)
54,5M.-Gladbach

(28,1)
24,2
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GfK Panel Services Consumer
Research GmbH und
IRI/GfK Retail Services GmbH
Nordwestring 101
D-90319 Nürnberg

Tel.: 0911/395-24 11
Fax: 0911/395-40 17
e-mail: michael.horn@gfk.de
http://www.gfk.cube.net G
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Kompetenz 
in den Märkten

Jeder Sortimentsbereich hat
spezifische Absatzwege, 
Fragestellungen und Probleme.
GfK Panel Services Consumer
Research und IRI/GfK Retail
Services verfügen über zahlrei-
che Spezialpanels für unter-
schiedliche Märkte – mit weit
gefächerten Segmentierungs-
möglichkeiten:

• Süß-, Zucker- und 
Dauerbackwaren

• Heißgetränke
• Alkoholfreie Getränke
• Bier
• Spirituosen/Sekt/Wein
• Nahrung
• Frischeprodukte
• Körperpflege und Kosmetik
• Wasch-, Putz- und 

Reinigungsmittel
• Hygieneprodukte

Gebrauchsgüter und Dienst-
leistungen für die Bereiche:
Elektro, Wohnen, Verkehr, 
Freizeit und Kommunikation.


